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ÜBERSICHT

Grundkarte Bayerische Landesvermessungsverwalltung, Planinhalte und Beschriftung die Städtebau
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

der Markt Fischach arbeitet seit ge-
raumer Zeit daran, die Ortsmitte des 
Kernortes Fischach zu einem attrakti-
ven Zentrum für Jung und Alt zu ge-
stalten. Mit diesen Bemühungen ist 
die Gemeinde in den letzten Jahren 
durchaus erfolgreich gewesen. 
Dabei gelang der Gemeinde auch die 
Ansiedlung zweier Verbrauchermärk-
te im Ortszentrum bzw. der näheren 
Ortsmitte unserer Gemeinde und 
nicht, wie sonst üblich, am Ortsrand. 
Somit haben auch Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, die über kein  Auto 
verfügen, die Möglichkeit, sich im 

Ort mit Lebensmitteln und Artikeln des täglichen Bedarfs einzudecken.
Zusammen mit dem vorhandenen, vielfältigen Einzelhandelsangebot 
entlang der Hauptstraße und der bestehenden Gastronomie bietet der 
Markt Fischach somit seinen Bürgerinnen und Bürgern ein vielfältig auf-
gefächertes Einzelhandelsangebot.
Um die Erreichbarkeit der Ortsmitte zu erhöhen, wurden im Zusammen-
hang mit dem Bau des neuen Rewe-Marktes die fußläufigen Verbindun-
gen in die Ortsmitte optimiert, zum Teil auch neu gebaut. 
Nach dem Erwerb wichtiger Schlüsselgrundstücke am Marktplatz plant 
die Gemeinde nun im Rahmen der weiteren Innenentwicklung die Schaf-
fung eines neuen Gemeinbedarfszentrums mit Rathaus und Bürgersaal. 
Flankierend dazu soll von einem privaten Investor ein Gebäude mit Gas-
tronomie sowie der Geschäftsstelle der Kreissparkasse gebaut werden. 
Nachdem für die Bebauung des Marktplatzes eine spannende, für 
Fischach passende Lösung gefunden wurde, wurde jetzt korrespondie-
rend zur Neubebauung ein überzeugender freiraumplanerischer Gestal-
tungsvorschlag für den Marktplatz gesucht. Hierzu wurde eine Mehrfach-
beauftragung von vier Planungsbüros durchgeführt, deren Dokumentation 
Sie gerade in den Händen halten.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Studieren dieser Dokumentation des 
Planerauswahlverfahrens zur Neugestaltung der Freiflächen des Markt-
platzes Fischach. 

Herzlichst, Ihr
Peter Ziegelmeier
1. Bürgermeister Markt Fischach

Peter Ziegelmeier 1. Bürgermeister Markt Fischach

VORWORT
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ANLASS

Die Gemeinde Fischach beabsichtigt ihren Ortskern neu zu ordnen. In diesem 
Zusammenhang sollen der Rathausstandort und öffentliche Einrichtungen als 
„Neue Ortsmitte“  an den zentralen Punkt der Gemeinde, den Marktplatz, 
verlagert werden. Der freiwerdende jetzige Rathausstandort soll Impulse für 
eine Innerortsverdichtung setzen.   Die Marktgemeinde konnte in den vergan-
genen Jahren die leerstehenden Gebäude der ehemaligen Gaststätte Fuchs 
(Fl.Nr. 97), ein Wohnhaus (Fl.Nr. 97/1) und den Schreib- und Spielwarenladen 
(Fl.Nr. 92) erwerben. Diese Grundstücke liegen im direkten Zentrum des 
Hauptortes der Gemeinde Fischach. Lediglich das inzwischen leerstehende 
zentrale Gebäude der Kreissparkasse (Fl.Nr. 96), wurde von einem privaten 
Investor erworben.

Neben dem Rathaus sollen weitere Gemeinschaftseinrichtungen und Gastrono-
mie entstehen. Der hierfür benötigte Raum wird von der Marktgemeinde Fischach 
auf ihrem Grundstück in einem eigenen Baukörper sowie durch den neuen Eigen-
tümer des ehemaligen Kreissparkassengebäudes in einem zweiten, rechtwinklig 
dazu stehenden Baukörper realisiert. Die Planung zu dem Rathausgebäude wurde 
in einem europaweiten Vergabeverfahren ausgeschrieben. Das  Verfahren konnte 
das Büro 3+ Architekten (Augsburg) für sich entscheiden und erhielt in der Folge 
den Planungsauftrag. Für die Planung des benachbarten Gebäudes (Gastronomie 
und Kreissparkasse) wurde das Büro Kögel Architekten (Neusäß) vom Eigentümer 
beauftragt. Aufgrund der engen Zusammenarbeit  der Marktgemeinde Fischach 
mit dem privaten Eigentümer und den beiden Architekturbüros konnte die Ge-
staltung der Fassaden und Dächer der beiden Gebäude einheitlich ausgebildet 
werden, so dass eine einheitliche Architektursprache entsteht.

Nachdem die Art der Neubebauung des Marktplatzes festgelegt wurde, sollen nun 
im Rahmen einer Mehrfachbeauftragung von mehreren qualifizierten Planungsbü-
ros Gestaltungsvorschläge für die zugehörigen Außenanlagen erstellt werden.

Rendering der Neubebauung Marktplatz Fischach (3+ architekten/Kögl Architekten)
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WETTBEWERBSAUFGABE

Im Zentrum des Hauptortes wird ein Gemeinbedarfzentrum entstehen, in dem 
öffentliche Nutzungen wie Bürgersaal und Rathaus gebündelt werden. Ergän-
zend sollen eine gastronomische Einrichtung und die Kreissparkasse zur Bele-
bung der Ortsmitte beitragen. Die Gebäude sollen sich zum neuen Marktplatz 
hin orientieren. Im Rahmen der Mehrfachbeauftragung soll je Bewerber ein 
freiraumplanerischer Lösungsansatz für die Neugestaltung des Marktplatzes 
erarbeitet werden, um die Grundkonzeption und Herangehensweise des Bü-
ros an die Planungsaufgabe im städtebaulichen Kontext beurteilen zu können. 

Die Belebung des neuen Marktplatzes und damit der gesamten Ortsmitte ist 
das maßgebliche Planungsziel. Das städtebauliche Gesamtkonzept beinhaltet 
ausschließlich öffentliche Frei- und Verkehrsflächen. Die Sanierung der Ein-
mündung der Straße „Am Judenhof“ kann dabei als Zuwegung zu den erfor-
derlichen Stellplätzen für die neue Bebauung am Marktplatz genutzt werden. 
Die an den Marktplatz angrenzenden Straßenräume sollen nach Möglichkeit 
belagsgleich angebunden werden. 

Die unmittelbar der Neubebauung zuzuordnenden Kurzzeit-Stellplätze sind in 
den rückwärtigen Bereichen unterzubringen. Dabei handelt es sich um eine 
freie Anzahl von Stellplätzen im Westen des Gebäudekomplexes und 4 Stell-
plätze im Norden. Die Erschließung der Stellplätze ist nachzuweisen. Im östli-
chen Bereich des Marktplatzes ist eine gestalterisch geeignete Bushaltemög-
lichkeit vorzusehen. Ein Unterstand ist nicht zwingend vorzusehen, kann aber 
in geeigneter Form vom Planer berücksichtigt werden. Die gegenüberliegen-
de Bushaltemöglichkeit soll ebenfalls in der Planung berücksichtigt werden. 
Die im Lageplan dargestellten Fußgängerquerungen der Hauptverkehrsstra-
ßen sind mit zu überplanen. 

Der Umgang mit den beiden Bestandsbäumen ist entwurfsabhängig. In der 
Gestaltungskonzeption ist das Thema „Wasser“, welches in Fischach schon im 
Gemeindewappen eine bedeutende Rolle spielt, entsprechend gestalterisch 
vorzusehen. Es soll eine ansprechende Gestaltung verwirklicht werden, welche 
zu einer Belebung des Marktplatzes beiträgt. Im Vorbereich der Gastronomie 
soll eine geordnete Außengastronomie ermöglicht werden. Die rückwärtige 
Erschließung des Kreissparkassengebäudes ist in der Planung zu berücksich-
tigen. Für die Abhaltung des Wochenmarktes und des Weihnachtsmarktes 
müssen ausreichend Stellflächen auf dem Marktplatz vorgesehen werden. Bei 
der Neukonzeptionierung wäre es möglich, die Judengasse innerhalb des an-
gegebenen Geltungsbereichs mit zu belegen. Für die Abhaltung des regulären 
Wochenmarktes am Freitag ist von bis zu sieben Ständen auszugehen. Das 
Thema Barrierefreiheit ist bei allen Themenbereichen querschnittorientiert zu 
beachten. Der im Angebotsverfahren zu erbringende Lösungsansatz umfasst 
eine Gesamtfläche von etwa 2.400 m².
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WETTBEWERBSVERFAHREN UND -ABLAUF

Wettbewerbsart und Verfahren
In Abstimmung mit dem Markt Fischach und der Regierung von Schwaben als 
Förderstelle wurden im Rahmen einer Markterkundung vier geeignete Büros 
zur Teilnahme an diesem Planerauswahlverfahren bestimmt. Alle vier Büros 
haben im Rahmen einer Mehrfachbeauftragung jeweils eine wertbare Arbeit 
eingereicht. Auslober des Planerauswahlverfahrens ist der

Markt Fischach
Hauptstraße 16
86850 Markt Fischach

Ablauf des Wettbewerbs
Die Auslobung erfolgte durch den Markt Fischach. Am 16. Juli 2018 wurden 
die Wettbewerbsunterlagen verschickt. Rückfragen wurden im Rahmen eines 
Kolloquiums am 26. Juli 2018 beantwortet. Die Ergebnisse des Kolloquiums 
flossen in die Auslobung ein.

Abgabetermin für die Wettbewerbsunterlagen war der 28. September 2018. Die 
Vorprüfung fand vom 4. bis 8. Oktober 2018 in den Geschäftsräumen des Büros

die Städtebau
Gesellschaft für Kommunalberatung Südbayern mbH
Raiffeisenstraße 2
86368 Gersthofen

durch Stadtplaner und Landschaftsarchitekt  Antonius Janotta und Land-
schaftsarchitekt Christian Büttner statt. 

Ausgelobte Preise
Als Aufwandsentschädigung wurde bei vollständiger und fristgerechter Abgabe 
der Unterlagen ein Bearbeitungsentgelt von 

9.778 EUR brutto

seitens der Marktgemeinde ausgelobt. Diese Aufwandsentschädigung wurde im 
Vorfeld in Zusammenarbeit mit der Bayerischen Architektenkammer ermittelt. Für 
die Überarbeitung der beiden 2. Plätze in der zweiten Stufe wurde vom Preisge-
richt zusätzlich eine Aufwandsentschädigung von 

1.190 EUR brutto festgelegt.
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PREISGERICHT

Das Preisgericht zur Mehrfachbeauftragung setzt sich aus folgenden 
Jurymitgliedern zusammen:

Fachpreisrichter
Frau Prof. Bü Prechter, Landschaftsarchitektin und Stadtplanerin, München
Frau Elke Berger, Landschaftsarchitektin, Studio B München
Herr Thomas Glogger, Architekt und Stadtplaner, 3+ Architekten Augsburg
Herr Peter Kögl, Architekt, Kögl Architekten Neusäß 
Herr Janosch Boderke, Baurat, Regierung von Schwaben - Sachgebiet 34

Sachpreisrichter
Herr Peter Ziegelmeier, 1. Bürgermeister Markt Fischach
Herr Michael Menner, 2. Bürgermeister Markt Fischach
Frau Marianne Koos, 3. Bürgermeisterin Markt Fischach
Herr Roland Bröll, Marktbaumeister Markt Fischach

Ständig anwesende stellvertretender Sachpreisrichter
Frau Marion Halamay, Bürgermeisterbüro Markt Fischach
Herr Rudolf Thoma, Geschäftsstellenleiter Markt Fischach

Vorprüfung und Preisgerichtsgestaltung 
Herr Antonius Janotta, Stadtplaner und Landschaftsarchitekt, die Städtebau GmbH
Herr Christian Büttner, Landschaftsarchitekt, die Städtebau GmbH

Besichtigung des Plangebiets durch das Preisgericht beim Kolloquium (Foto die Städtebau)
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BEWERTUNGSKRITERIEN

Zur Bewertung der Wettbewerbsbeiträge wurden in der Auslobung Bewer-
tungskriterien entwickelt, um eine vergleichende Wertung der Arbeiten zu 
ermöglichen. Diese wurden vom Preisgericht in unveränderter Form aus der 
Auslobung übernommen:

Städtebauliche Beurteilungskriterien der Lösungsvorschläge

•	 Städtebauliche Gestaltqualität und Einfügung
•	 Berücksichtigung der benachbarten Nutzungen

Freiraumplanerische Beurteilungskriterien für das Bauvorhaben

•	 Einbindung in den örtlichen Kontext
•	 Technische Konstruktion und Materialität
•	 Gestaltung und ästhetische Erscheinung
•	 Wirtschaftlichkeit und Unterhalt
•	 Realisierbarkeit der Bauaufgabe

Vorstellung der Arbeiten durch die Planer beim ersten Preisgerichtstermin (Foto die Städtebau)
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ERSTER PREISGERICHTSTERMIN

Die Jury trat am 16. Oktober 2018 im Sitzungssaal des Rathauses des Marktes 
Fischach zusammen. Nach der Begrüßung durch den Bürgermeister und der Be-
stätigung von Frau Prof. Prechter als Vorsitzende des Preisgerichts trägt die Vor-
prüfung die Ergebnisse ihrer Arbeit vor. Im Anschluss an den Bericht der Vorprü-
fung hatten die Wettbewerbsteilnehmer die Gelegenheit, ihre Entwürfe kurz der 
Jury vorzustellen und anschließend Nachfragen der Preisrichter zu beantworten. 
Hierfür waren pro Teilnehmer etwa 30 Minuten vorgesehen. Nach einer kurzen 
Mittagspause beschloss das Preisgericht, die Örtlichkeiten des Plangebiets zu be-
sichtigen. Der Besichtigungsrundgang wurde an der Kirche begonnen und führte 
rückwärtig am Schmutterufer entlang über die Kirchgasse zur ehemaligen Synago-
ge am Judenhof zum Plangebiet des neuen Marktplatzes mit seinem städtebauli-
chen Umfeld an der Hauptstraße. 
Nach eingehender Besichtigung kehrt das Preisgericht zum Rathaus zurück und 
tritt im Sitzungssaal zu seiner Preisgerichtssitzung zusammen. Nach langen und 
sehr kontroversen Diskussionen zeichnete sich ab, dass jede Arbeit über so große 
Mängel verfügt, dass sie aus Sicht des Preisgerichts in der vorliegenden Form 
nicht umgesetzt werden kann.  Daher wird vorgeschlagen, keinen ersten Preis zu 
vergeben, sondern die beiden Büros ver.de und Steinbacher Consult mit der Über-
arbeitung ihrer Arbeiten zu beauftragen. Dies findet die Zustimmung des gesam-
ten Preisgerichts. Die Jury beschließt einstimmig, die Plätze wie folgt zu vergeben:

2. Platz  	 Büro ver.de, Freising	  
2. Platz  	 Steinbacher Consult, Neusäß	  
3. Platz  	 Büro Baldauf, Neusäß	  
4. Platz 	 Büro Bauchplan, München-Wien	

Beratung des Preisgerichts beim ersten Preisgerichtstermin (Foto die Städtebau)



Gestaltungsvorschlag R. Baldauf
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Würdigung

Der Lösungsvorschlag findet eine pragmatische Antwort auf die Aufgaben-
stellung, die die gewünschten Anforderungen an den Marktplatz funktional 
und technisch grundsätzlich berücksichtigt. Die Wegebeziehungen werden an 
den Straßen im Norden und Osten an geeigneter Stelle aufgegriffen. Die Aus-
bildung einer Querungshilfe in der Hauptstraße führt zu einer gestalterisch 
fragwürdigen Einengung der Platzfläche, deren Zweckmäßigkeit im Preisge-
richt kontrovers diskutiert wurde. Der Standort des westlichen Haltestellen-
häuschens engt die Einmündung der Straße Am Judenhof zu stark ein. Auch 
die Pflanzflächen nordöstlich des Rathauses werden kritisch gesehen.

Die Außengastronomie findet ausreichend Platz. Durch die selbstverständlich 
wirkende Anordnung der kleinen Baumgruppe entstehen willkommene Schat-
tenzonen. Nicht überzeugen kann die restliche Möblierung und Ausstattung 
des Marktplatzes. 

Insbesondere der als trennend empfundene, zentral angeordnete Wasserlauf, 
der als flache Wasserinne aus beschichtetem Stahl ausgebildet ist, ist in der dar-
gestellten Form und Materialität nicht vorstellbar. Das direkte Anschließen des 
Brunnens mittels eines halbrunden Wasserbeckens an der Gebäudefassade des 
Rathauses wird sowohl gestalterisch als auch funktional kritisch gesehen. Die 
alltägliche Nutzbarkeit des Marktplatzes wird sowohl durch die Tiefe der Rinne 
als auch durch die Unterbrechung derselben durch überfahrbare Gitterroste stark 
eingeschränkt.

Der für die Baumstandorte vorgesehene wassergebundene Belag wird sehr 
kontrovers diskutiert, kann aber grundsätzlich zu einer Auflockerung der Platz-
fläche beitragen. Technisch können die Übergänge zum ungebundenen Pflas-
ter der restlichen Platzbereiche zu einem erhöhten Pflegeaufwand führen. 

Die Gestaltung der Platzfläche mit einem geschnittenen Granitpflaster in farb-
licher Abstimmung zu den Gebäudefassaden ist gestalterisch angemessen. 
Die farbliche Akzentuierung mit blau glasierten Pflastersteinen im Umfeld der 
Wasserrinne wird gestalterisch aber als wenig überzeugend wahrgenommen. 
Eine größere formale Eigenständigkeit des Entwurfes wäre wünschenswert.

Reinhard Baldauf 
Dipl.Ing. (FH) Landschaftsarchitekt
Georg-Odemer-Straße 2a
86356 Neusäß

R. Baldauf Landschaftsarchitekt Neusäß

Verfasser:
Herr Reinhard Baldauf, 
Landschaftsarchitekt



Gestaltungsvorschlag Bauchplan (Montage aus Inhalten der zwei Wettbewerbspläne)
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Würdigung

Grundsätzlich wurden die Anforderungen bzw. Vorgaben der Auslobung ab-
gearbeitet. Die geplanten Wasserfontänen sorgen, wie gewünscht, für eine 
Belebung des Platzes. Weiterhin schränken sie die  Funktionalität des Platzes 
nicht ein. Kritisch wird die Lage des Fontänenfeldes auf Höhe des geplanten 
Fußgängerüberwegs gesehen.

Die Bushaltestellen sind sinnvoll angeordnet. Allerdings befinden sie sich teil-
weise auf privaten Flächen. Als den örtlichen Gegebenheiten nicht angemes-
sen werden die Bushaltestellen mit begrünten Dächern empfunden.

Die Idee des Parkens im Grünen westlich des Rathauses wird positiv bewer-
tet. Negativ erscheint die Anbindung der Parkplätze allein von der Rückseite 
über den Judenhof und die Kirchgasse. Der Fußgängerüberweg an der Haupt-
straße ist sinnfällig angeordnet, der Überweg an der Poststraße wird nicht 
funktionieren, da er direkt in die nördlichen Parkplätze mündet.

Die Wahl der Baumstandorte erschließt sich dem Preisgericht nicht. Die Pflan-
zung an den Gebäudeecken ist fragwürdig. Eine ersichtliche Höhenplanung 
wurde nicht durchgeführt, es wurden keine Lösungen zur Bewältigung der 
bestehenden Höhenunterschiede im Plangebiet dargestellt.

Zur Platzgestaltung und -akzentuierung werden ausschließlich der Belag und 
die Beleuchtung genutzt. Weitere prägende Elemente existieren nicht. Als Be-
lag ist Kleinsteinpflaster vorgesehen, welches durch unterschiedliche Farbig-
keit der Pflastersteine eine Zonierung der einzelnen Teilbereiche erreichen soll. 

Die Beleuchtung spannt sich an Seilen über den Marktplatz und die Seitenbe-
reiche. Die Leuchtenform und -farbe soll an Lampions erinnern. Diese Art der 
Beleuchtung ist für Fischach gestalterisch nicht angemessen und korrespon-
diert auch nicht mit der geplanten Neubebauung.

bauchplan ).(
landschaftsarchitekten und stadtplaner
partnerschaft mit beschr. berufshaftung
severinstrasse 5
81541 münchen

bauchplan landschaftsarchitekten und stadtplaner

Verfasser:
Herr Florian Otto Landschaftsarchitekt 
und Stadtplaner
Frau Anna Stauber, 
Dipl. Ing. Landschaftsarchitektur



Gestaltungsvorschlag Steinbacher Consult (Montage aus Inhalten der zwei Wettbewerbspläne)
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Würdigung

Die Arbeit setzt sich intensiv und auf vielfältigen Ebenen - Geschichte, Topo-
grafie, Wegebeziehungen und -achsen - mit der Aufgabenstellung einer „Neu-
en Ortsmitte“ auseinander. Speziell historische Bezüge werden detailliert dar-
gestellt und begründet. 

Mit einem einheitlichen Belag von Platz und Hauptstraße soll die Platzfläche 
optisch vergrößert und bis an die Häuserkanten an der Ostseite herangeführt 
werden. Dieser Ansatz wird allerdings kritisch gesehen, da die östliche Be-
bauung städtebaulich eher als straßenbegleitende Bebauung, nicht aber als 
„Platzwand“ zu sehen ist. Auch die Differenzierung der Platzoberflächen kann 
nicht überzeugen. Es entstehen Wege und ein innerer Platz, der die Großzü-
gigkeit des Gesamtareals schwächt. Die an sich schöne Idee, mit der im rech-
ten Winkel zueinander stehenden Fontänenanlage den Zusammenfluss von 
Schmutter und Neufnach zu symbolisieren, befindet sich zu nah an der angren-
zenden Gastronomie und versperrt zudem die diagonale Wegebeziehung von 
der Südostecke zum städtebaulich wichtigen Durchgang zwischen Rathaus und 
Kreissparkassengebäude. 

Die Lage der Baumstandorte kann insgesamt nicht überzeugen. Die Verdre-
hung der Besucherstellplätze westlich des Rathauses hingegen nutzt die 
räumlichen Rahmenbedingungen geometrisch gut aus. Das Zitieren sämt-
licher für Fischach bedeutsamen Symbole (Fisch, jüdisches Leben, Tor der 
Stauden, Zusammenfluss Schmutter und Neufnach) wird als überzogen be-
trachtet. Die Transformation einer „Sukka“ in eine Bushaltestelle könnte leicht 
auch als fehl am Platz empfunden werden. 

Insgesamt eine sehr engagierte - und mit Sicherheit weiterentwickelbare - Ar-
beit, die aus einem großen Ideenfundus schöpfend, eine gewisse Selbstver-
ständlichkeit vermissen lässt.

Überarbeitung

Das Büro Steinbacher Consult erhält vom Preisgericht und vom Auslober den 
Auftrag, seinen Wettbewerbsbeitrag gemäß der in einem anschließenden Kol-
loquium festzulegenden Kritererien zu überarbeiten.

Steinbacher Consult
Ingenieurgesellschaft mbH & Co. KG
Richard-Wagner-Straße 6
D-86356 Neusäß

Steinbacher Consult Ingenieurgesellschaft

Verfasser:
Frau Bettina Steinbacher, 
Dipl. Ing. Univ.



Gestaltungsvorschlag ver.de (Montage aus Inhalten der zwei Wettbewerbspläne)
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Würdigung

Die Arbeit bietet mit ihrer differenzierten Bearbeitung des Marktplatzes und 
der rückwärtigen Gärten ein attraktives Ortszentrum mit sehr verschiedenar-
tigen Atmosphären an. Der Ausarbeitungsgrad im Gebäuderelief und im Ver-
hältnis zu den Nachbarn führt zu klugen Erschließungslösungen. Dabei wird 
insbesondere die Organisation des nördlichen Eingangsbereichs begrüßt. 

Aus Sicht des Preisgerichts werfen jedoch einige Aspekte Probleme auf:  

•	 Der komplette Verzicht auf Parkplätze im Umgriff des Rathauses ist in der 
Gemeinde schwer bis nicht vermittelbar. 

•	 Die geplante Baumreihe vor dem neuen Rathaus verstellt einerseits die 
Fassade des neuen Gebäudes und wirkt andererseits dem gewünschten 
Platzcharakter entgegen.

•	 Der Erhalt der malerischen Kirsche wird ausdrücklich begrüßt, schafft je-
doch auch Zwangspunkte. So wird die dafür erforderliche Grünfläche als 
zu gärtnerisch wahrgenommen. 

•	 Der Trogbrunnen wirkt in sich unaufgeregt und angemessen, kann aber 
die Wünsche der Gemeinde nach einer aktiven Bespielbarkeit nicht er-
füllen.

Überarbeitung

Das Büro ver.de erhält vom Preisgericht und vom Auslober den Auftrag, sei-
nen Wettbewerbsbeitrag gemäß der in einem anschließenden Kolloquium 
festzulegenden Kriterien zu überarbeiten.

ver.de landschaftsarchitektur GbR
Kröniger  Rümpelein   Wenk
Rindermarkt 2
85354 Freising

ver.de landschaftsarchitektur

Verfasser:
Herr Robert Wenk, 
Landschaftsarchitekt und Stadtplaner
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KOLLOQUIUM ZUR ÜBERARBEITUNG DER ENTWÜRFE

Die Jury tritt am 30. Oktober 2018 zum Kolloquium zur Überarbeitung der 
Entwürfe im Sitzungssaal des Rathauses Fischach zusammen. 

Zunächst beginnt die interne Abstimmung zu den Anforderungen für die Über-
arbeitung. Beim ersten Preisgerichtstermin am 16.Oktober 2018 wurden zwei 
zentrale Elemente, die von der Gemeinde für den Marktplatz gewünscht wer-
den, im Rahmen der Preisgerichtssitzung herausgearbeitet:

•	 Es soll eine lebendige Ortsmitte als Treffpunkt für Jung und Alt entstehen.
•	 Mit der neuen Ortsmitte soll ein Ort der Identität für Fischach entstehen 

(alle vier Arbeiten waren inhaltlich nicht wirklich an Fischach „angedockt“).

Ein weiterer wichtiger Eckpfeiler soll das Thema Wasser sein. Auf die Anfor-
derung, dass die vorgeschlagene Lösung unterhaltsarm sein muss, wird in 
der Hoffnung auf einen originellen Lösungsvorschlag verzichtet.  Die Nutzung 
des Marktplatzes für den Wochenmarkt und den Weihnachtmarkt muss ohne 
Einschränkungen möglich sein (Standorte für Christbaum und Fahnenstangen 
sind vorzusehen).

Seitens der Jury wurden den beiden Büros die im Folgenden aufgelisteten 
Überarbeitungspunkte an die Hand gegeben:

1.	 Das Thema Wasser muss kreativ nochmals vollständig neu überarbeitet 
werden (keine Fontänen, keine Zierbrunnen, kein Wasserlauf, kein Trog-
brunnen).

2.	 Die Wasseranlage soll maßgeblich zur Belebung des Marktplatzes dienen, 
dafür wird auf die „unterhaltsarme“ Ausführung verzichtet.

3.	 Die Situierung der Wasseranlage und des Wochenmarktes sind die maß-
geblichen Platzbedürfnisse, welche mit den Freibereichen in Einklang ge-
bracht werden sollen.

4.	 Die Unterbringung der Stände des Wochenmarktes sollen auf der Platzflä-
che nachgewiesen werden.

5.	 Der Weihnachtsbaumstandort (10-15 m Höhe) und vier Fahnenmasten-
standorte müssen in die Planung integriert werden.

6.	 Der Erhalt der vorhandenen Kirsche ist nicht zwingend erforderlich.
7.	 Zusätzlich zu den 4 festgesetzten Stellplätzen im Norden sind mindestens 6 

Parkplätze hinter dem Gebäude (als möglichst grüner Parkplatz) aufzuplanen.
8.	 Die Raumbildung durch die Positionierung der Bäume auf dem Platz soll 

in der Überarbeitung besser beachtet werden.
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ZWEITER PREISGERICHTSTERMIN

Die Jury tritt erneut am 27. November 2018 im Sitzungssaal des Rathauses 
des Marktes Fischach zusammen. Das Preisgericht ist vollständig anwesend.

Die inhaltliche Vorprüfung der Arbeiten wurde anhand der zuvor aufgeführten acht 
konkreten Anforderungen vorgenommen, die im Rahmen des Kolloquiumtermi-
nes am 30. Oktober 2018 formuliert wurden.

Die zentralen Entwurfselemente beider Arbeiten sind wunschgemäß die 
Wasseranlagen. Während das Büro Steinbacher eine sehr technische Was-
seranlage vorschlägt, die Formen und Zeichen in einer Wasserwand erzeugt, 
schlägt das Büro ver.de einen Brunnen in Form eines Wasserbeckens vor, 
welches insbesondere den Spielaspekt in den Vordergrund stellt. 

Im Anschluss an den Vortrag der  Vorprüfung wurden die beiden Arbeiten je-
weils im Preisgericht diskutiert. Das Preisgericht verfasste die im Folgenden  
dargelegten Beurteilungen und Anmerkungen zu den beiden Arbeiten.

Zusammenfassung der Vorprüfung beim zweiten Preisgerichtstermin (Foto die Städtebau)



überarbeiteter Gestaltungsvorschlag Steinbacher Consult
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Überarbeitung des Gestaltungsvorschlags
Steinbacher Consult Neusäß

Preisgerichtsbeurteilung

Die Anregungen des Preisgerichts aus dem ersten Preisgerichtsprotokoll 
sowie dem Kolloquium zur Überarbeitung wurden übernommen. Es wurde 
ein weitgehend neuer Entwurf erstellt. Die Pergola und die Kirschbäume zwi-
schen den beiden Stellplatzanlagen im Nordwesten des Rathauses sind neu 
hinzugekommen und an diesem Standort nicht gewünscht. Die Bäume bil-
den einen grünen Rahmen um den Platz. Dadurch wird einerseits der Platz 
räumlich gefasst und von der gegenüberliegenden Straßenseite abgeschirmt, 
andererseits verdeckt dieser Grünriegel aber das neue Rathaus und damit 
die Neue Mitte. Das Wasserelement wirkt auf den ersten Blick sehr inter-
essant (Projezierungen, BiIder etc.), ist jedoch sehr technisch. Die geplante 
Wasserwand wirkt auf einen Betrachter eher nervös. Die Aufnahme des her-
abströmenden Wassers am Boden des Elements muss technisch geklärt bzw. 
präzisiert werden (z.B. Spritzschutz). Sitzmöglichkeiten auf dem Platz werden 
durch Bänke zwischen den Bäumen realisiert. Kritisch wird vom Preisgericht 
gesehen, daß bei den Gehölzen am Marktplatz die Pflanzenverwendung nicht 
näher definiert wurde.

Diskussion und weitere Anmerkungen vom Preisgericht

•	 Das Risiko eines Ausfalls der Wasserwand infolge technischer Komplexität 
oder Witterungseinflüssen erscheint relativ hoch.

•	 Der Standort der Wasserwand auf dem Platz ist aus Sicht des Preisgerichts 
nicht optimal.

•	 Bei dem Stahlrahmen der Wasserwand handelt es sich um ein weitgehend 
ungestaltetes Element.

Zusammenfassung

Der Baumwinkel riegelt den Platz zu stark ab. Dieses dominante gestalterische 
Element wurde vom Straßenraum und nicht von den Gebäuden abgeleitet. Die  
Platzierung der Bänke und des Wasserspiels auf dem Platz ist nicht optimal. Das 
Wasserspiel nutzt sich möglicherweise mit der Zeit optisch ab. Die Wochen-
marktaufstellung funktioniert nur eingeschränkt (Café, Spritzschutz Wasserwand).

Steinbacher Consult
Ingenieurgesellschaft mbH & Co. KG
Richard-Wagner-Straße 6
D-86356 Neusäß

Verfasser:
Frau Bettina Steinbacher, 
Dipl. Ing. Univ.



überarbeiteter Gestaltungsvorschlag ver.de
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Überarbeitung des Gestaltungsvorschlags
ver.de landschaftsarchitektur Freising

Preisgerichtsbeurteilung

Die Qualitäten des Entwurfes werden bei der Überarbeitung beibehalten. Auch 
alle Anforderungen des Preisgerichts zur Überarbeitung wurden aufgenom-
men. Die über das Bearbeitungsfeld hinausgehenden Aussagen zum Umfeld 
sind interessant und überdenkenswert. Die Lage des zentralen Baumes auf 
dem Marktplatz ist optimal und entspricht im Wesentlichen dem Standort der 
bestehenden Kirsche. Das Wasserspiel ist einfach gehalten und ist für den dau-
erhaften Gebrauch eine sinnvoll nutzbare Lösung. 

Diskussion und weitere Anmerkungen vom Preisgericht

•	 Die gewählte Lösung vermittelt beim Spiel einfache physikalische Gege-
benheiten, erschließt sich intuitiv und wird nicht langweilig.

•	 Die Anordnung und Dimensionierung des Wasserspiels lässt dieses zum 
zentralen Element werden.

•	 Auch bei abgestelltem Brunnen im Winter funktioniert die Entwässerung 
des Bereichs über die schiefe Ebene vor dem Brunnen problemlos.

•	 Der Brunnen korrespondiert gut mit den neuen Gebäuden.

Zusammenfassung

Die Gesamtkomposition und die Setzungen der untergeordneten Elemente 
nehmen die Fluchten und Beziehungen, insbesondere zu den Gebäuden auf. 
Der Gebäudewinkel umschließt den Platz. Die Arbeit ist passend für den Ort.  
Die Gestaltqualität des Wasserspiels wurde mit den erläuternden Skizzen ge-
stalterisch überzeugend nachgewiesen. Die Baumstellung und -auswahl ist ein-
leuchtend.

ver.de landschaftsarchitektur GbR
Kröniger  Rümpelein   Wenk
Rindermarkt 2
85354 Freising

Verfasser:
Herr Robert Wenk, 
Landschaftsarchitekt und Stadtplaner



Detaillierung und funktionale Darstellung des Spielbrunnens, Darstellung Aufstellung Märkte
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PREISGERICHTSEMPFEHLUNG, AUSBLICK

Im Anschluss an die Wertungsdiskussion legen die Fach- und die Sachpreis-
richter die Rangfolge der Arbeiten fest. Zunächst stimmt das Preisgericht da-
rüber ab, welches Büro mit der Weiterbearbeitung seiner Arbeit beauftragt 
wird. Das Preisgericht beschließt mit  7 : 2 Stimmen, das Büro ver.de mit 
dem 1. Rang auszuzeichnen.

Empfehlungen zur Weiterbearbeitung

Das Preisgericht gibt dem Büro ver.de folgende Empfehlungen, die bei der 
Weiterbearbeitung des Entwurfes zu beachten sind:

•	 Es soll untersucht werden, ob unter Beibehalt der guten Komposition 
des Entwurfes  statt der einzelnen Kirsche die Situierung einer Baum-
gruppe möglich ist.

•	 Es sollen auch Sitzplätze im Schatten geschaffen werden; es müssen 
nicht alle Sitzplätze am Brunnen verortet sein.

•	 Der Brunnen, die Brunnenplatte und die zugehörigen Bänke sollen in 
gleichem Material ausgeführt werden. Die Materialwahl ist mit den Ar-
chitekten der Gebäude vorab abzustimmen.

Vergabeempfehlung Preisgericht

Abschließend empfiehlt das Preisgericht dem Gemeinderat mit 8 : 1 Stim-
men, das Büro Ver.de mit der Weiterbearbeitung seines Entwurfes unter 
Berücksichtigung der formulierten Empfehlungen zu beauftragen.

Präsentation der Arbeiten

Nach Abschluss des Verfahrens werden alle vier Arbeiten inklusive der Über-
arbeitungen im Marktgemeinderat vorgestellt. Frau Prof. Prechter wird dabei 
als Preisgerichtsvorsitzende dem Marktgemeinderat in einer Sitzung die Emp-
fehlung des Preisgerichts zur Beauftragung erläutern.

Ausblick

Im Jahr 2019 wird zunächst mit der Realisierung der Gebäude am Marktplatz 
begonnen. Mit zunehmenden Baufortschritt am Hochbau wird dann mit der 
Realisierung der Außenanlagen begonnen. 

Grafik Rückseite: ver.de Landschaftsarchitektur GbR Kröniger Rümpelein Wenk




